
Getanztes Dankeschön und Rosen für Hedwig Fritz
Hgay'g Fritz ist dem Tumverein Forbach
sert /U rahren in vielfältiger Weise verbun_
9sn. Noch immer bringttie ,i.fr-äfi-^"-''
Ubungsleiterin aktiv be-i den Gruonen
t3nz gnl dem Spiel-Spaß_Tumeh'ein. Für
orese Lebensleistung ehrte sie der Verein
am l-rgltagabend bei der Jahreshauotver_
sammLung nicht nur mit einer Urkünde
urd emem g1ol3.en Blumenstrauß, son_
dem auch mit einer Extradarbietuns der
JS.nzgruppe. ..Dan ke fti, at tes;:iägtEn äie
Mädchen aul diese Weise ihrei iäi;il;
von der Bühne herunter. enschließänd--
hatte noch jede der Tänzerir"ärräin"'ilo

se flir Hedwig Fritz parat. Ebenfalls eine
Auszeichnung fiir ihre 70_jährige Mit_
gliedstreue erh ielten Emst' Fritz"und Va_
lentin Merkel. Seit 60lahren freue ,um
Verein beweisen AJbert Fritz, Ursula Kott_
ler und Rolf Schoch. Auch si'e drr{ü;i;i,
über eine Urkunde und ein .nt"piäct ir_---
des Geschenk freuen. Zu ptueninitptiÄ_-
d.em konnten für 50 Jahre Ve.emsffi_
gledschaft Petra Köhl, Franziska Müller.
Gertrud Wunsch und Jutta Wunsch_Feser
emannt werden. Die Treuenadel in Gold
mit entsprechender Urkunae e*ieiten fr:r,
40lahre Mitgliedstreue Manuela Warttr, 

-

l"lq, Sjepf_ra.1, Michael Schilinger, Ger_
trud Roth, Heike Lang, Andreas Kotulek.
ltauda Chalas, Tamara Bierkandt und
Yol1<-el Bauknecht. Den silbemen Anste_
:B"l E 1I |ahre Mirgtiea'.nar uäkäÄ"n
rucnard zmmermann, Carolin Zaof. Eli_
sabeth Wunsch, Heidi Welsch, Katharina,
_uonnna und Anne Weiler, Sven Wagner.
losefina Spissinger, Sandrä un a Aari?äru'
sctmreder, Kerstin Schlosser, Nathaiie
nemrng, Nico und Kevin Finkbeiner,
_lgT,in Dieterle sowie fens eurgert üüer_
rercht.
Text/Foto: Gareus-Kugel
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Es tehlen vernünftige
Ubungsstätten

Turnverein Forbach zieht Bilanz

Forbach (vgk) - Der Tum-
verein Forbach ist eine aktive
Gemeinschaft, wie den Abtei-

zont zu geben, wann der Hal-
lenbad-Umbau abgeschlossen
sein wird. Ebenso wollte er
wissen, wafllm die Gemeinde
beim Bad-Umbau keine Ergen-
leistungen des TV zulässf man
habre doeh Flilfe an§ebbten.
,,Hört auf die Vereine, sie sind
flir eine lebenswerte Gemeinde
wichtig", betonte Morlock.

Als Vision formulierten die
Vontandsmitglieder eine Ver-

der Raumsituation
Auch ei.

nen reinen Fibressraum würde
man geme aufbauen. Leider
fehlt den Turnem noch dazu
der Platz. Die bestehenden
Gruppen sollen stabilisiert und
weiter ausgebaut werden. ,,Der
Verein steht weiter für ein akti-
ves und lebenswertes For-
bach", erklärte Efthymiou.

Ende dieser Woche soll der
Hallenboden im alten Hallen-
bad liegen. Blau wird er sein.
,,Wir stehen kurz vor der Voll-
endung", antwortete auf die
Fragen Bäryermeisterin Buhr-
ke. Auch äußerte sie Verständ-
nis ftir den Unmut derTV-Mit-
glieder und bat um etwas Ge-
duld.

Übör Einnahmen und Aus-
gaben informierte die Ver-
sammlung Kassiererin Doro-
thea Ikieg. Sie musste von ei-
nem leichten Minus in der
Kasse berichten. Eine gute Ent-
wicklung nahm im vergange-
nen fahr die Vermietung der
Heppenau-Hütte, informierte
Hüttenkassiererin Silvia Geyer.
Der Abschluss weist einen or-
dentlichen Überschuss aus.

Turnverein übernimmt
Defi-Patenschaft

Der TVF hat eine breite Ba-
sis, auf die er bauen kann.
Zä}ite man 2015 noch 850
Mitglieder, so stieg deren An-
zahl um 46 Personen auf aktu-
ell 876 VereinsmiSlieder an.
Uber die Hälfte der Tumer ist
jtinger als 18 fahre. ,,Von der
Altersstrulrtur sind wir hier
sehr gut a ,fgestellf', freute sich
Efthyrniou.

Einstimmig entschied sich
die Versammlung, die Paten-
schaft ftir den Defibrillator bei
der Schule zu übernehmen.

lungsberichten bei der fahres-
hauptversammlung am Freitag-
abend'in der Murshalle zu ent-
-rehmeniyar. Das

neue
Cross

die Turner haben, sind fehlen-
de und vemünftige Übungs-
stätten, folgte man den Ausftih-
mngen der Mitglieder und
Ubungsleiter. Trotz alle dem ist
es dem Turnverein im vergan-
genen Jahr gelungen, das
Ubungsangebot zu verbessem
und die Mitgliederanzahl deut-
hch zu steigem, wie Harald

iou darlegte. ,,Es gelang,
Ubunessruonen wie

fit, eine Seniorensport-
guppe und das Ballett zu ins-
tallieren. Das alles wird von
den Forbachem gut angenom-
men. Das Trainingsangebot
liegt im Trend", hob das Vor-
standsmitglied Efthyrniou nicht
ohne Stolz hervor.

Die unbefriedigende Hallen-
situation für den Tumvereih
und der Umbau des ehemali-
gen Hallenbads zum G5rmnas-
tihaum zog sich wie ein roter
Faden durch die Versamm-
lung. Der Umbau war auch oft
Thema von Vorstandssitzun-
gen, wie Schriffiüfuerin Bärbel
Roth kundtat. Der jüngst ver-
anstaltete Flüchtlingsnachmit-
tag musste wegen des schlech-
ten Wetters in die Pension
Gerbes verlegt werden. ,,Die
Flüchtlinge haben sich auch so
über Kaffee und Kuchen ge-
freuf', so Roth.

Seit 16 fahren brennt den
Mitgliedem die Raumnot unter
den Nägeln. Erst vor kurzem
legte der Gemeinderat aus fi-
nanziellen Gründen die Pläne
flir eine neue Sporthalle zu den
Alten. Seinem A;ger richtig
Luft machte der Ubungsleiter
der Abteilung Spiel-Spaß-Tur-
nen, Wolfgang Schäifer: ,,Diese
Gruppe leidet unter Raumflot."
Schäferfürchtet, dass nicht alle
Gruppen im alten Schwimm-
bad unterkommen können.
Traioiert wird zum Teil in der
Murghalle, der Sporthalle und
in der Festhalle Gausbach. Das
legte Vorstandsmitglied Henrik
Morlock dar. Er appellierte an
Bürgermeisterin Kahin tsuhr-
ke, dem Verein einen Zeithori-


